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Stadt 

Heidelberg 

D ruc ks ache: 

0 1 2 3 / 2 0 2 1 / B V    
D a t um: 

07.10.2021 

Fe de rführung: 

Dezernat II, Amt für Stadtentwicklung und Statistik 

B e t eiligung: 

Dezernat I, Rechtsamt 

B e t reff: 

Ausschreibung Stadtteilmanagement Boxberg 

B e s c h l u s s v or l a g e  

B e ra tungsfolge: 

G remium: Sit zungstermin: B eh andlung: 
Z u stimmung zur 
B eschlussempfehlung: 

Han dzeichen: 

Bezirksbeirat Boxberg 28.10.2021 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Stadtentwicklungs- und 
Bauausschuss 

16.11.2021 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Haupt- und 
Finanzausschuss 

23.11.2021 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Gemeinderat 09.12.2021 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  
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B eschlussvorschlag der Verwaltung: 

Nach Anhörung des Bezirksbeirates Boxberg empfehlen der Stadtentwicklungs - und 
Bauausschuss sowie der Haupt- und Finanzausschuss dem Gemeinderat folgenden 
Beschluss: 

 die Verwaltung damit zu beauftragen, für die Dauer von mindestens weiteren 5 Jahren ein 
Stadtteilmanagement im Stadtteil Boxberg vor Ort zu vergeben 

 das Vergabeverfahren einschließlich der Vergabekriterien zum Betrieb eines 
Stadtteilmanagements im Stadtteil Boxberg zu beschließen 

 und die Verwaltung zu beauftragen, das Stadtteilmanagement Boxberg an den Anbieter 
mit der höchsten Bewertungspunktzahl aus dem Vergabeverfahren zu vergeben. 

 

Finanzielle Auswirkungen 

Bezeichnung: Betrag in Euro: 

Ausgaben / Gesamtkosten: bis zu 875.000 
Für das Stadtteilmanagement pro Jahr, einschließlich 
Personalkosten, Bewohnerfonds, Raummiete und 
Bürobetriebsmittel 105.000 € netto 
(ggf. zzgl. bis zu 20.000 € MwSt) 

bis zu 125.000  

Einnahmen:  
Keine  
Finanzierung:  

Im ersten Projektjahr (ab Mitte 2022) bis zu 62.500  
Finanzierungsbedarf 2023 – 2026 bis zu 500.000 
Im letzten Projektjahr (bis Mitte 2027) bis zu 62.500  

Ggf. Verlängerung bis Mitte 2029 bis zu 250.000 
Folgekosten: keine 

 

 

Zusammenfassung der Begründung:   

Der Gemeinderat hat im Jahr 2016 die Einrichtung eines Stadtteilmanagements für den 
Stadtteil Boxberg für zunächst fünf Jahre beschlossen – siehe Drucksache 0121/2016/BV. Ein 
entsprechender Vertrag wurde geschlossen. Aufgrund des Auslaufens des Vertrags ist es 
erforderlich ein erneutes Vergabeverfahren durchzuführen. 

Mit dieser Vorlage soll das Vergabeverfahren einschließlich der Vergabekriterien zum 
weiteren Betrieb eines Stadtteilmanagements im Stadtteil Boxberg für weitere 5 Jahre, 
zuzüglich einer Erweiterungsoption für weitere 2 Jahre beschlossen werden. 

 
 

Begründung: 
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1. Ausgangslage 

Mit dem Gemeinderatsbeschluss (siehe Drucksache 0121/2016/BV) im Juni 2016 wurde die Einrichtung 
eines Stadtteilmanagements im Stadtteil Boxberg erstmals für fünf Jahre (2017 bis 2022) 
beschlossen. Seit Juli 2017 wird das Stadtteilmanagement vom Internationalen Bund e.V. im Auftrag 
der Stadt Heidelberg betrieben. Nach Ablauf von fünf Jahren muss die Trägerschaft des 
Stadtteilmanagements nun erneut ausgeschrieben werden. Die Vertragslaufzeit soll wieder fünf 
Jahren (2022-2027) betragen, diesmal aber mit einer Verlängerungsoption für 2mal 1 Jahr. 

Ziel des Stadtteilmanagements (STM) in der ersten Phase von 2017 bis 2022 war und ist es, sich im 
Stadtteil als Netzwerker, Ermöglicher und Koordinator im Rahmen der Stadtteilentwicklung zu 
etablieren, um vor allem die Wohn- und Lebensqualität durch geeignete Maßnahmen zu verbessern, 
das bürgerschaftliche Engagement zu stärken, die Entwicklung der Stadtteilidentität zu fördern und 
gemeinwesensorientierte Sozialstrukturen aufzubauen.  

In der nun anstehenden zweiten Phase von 2022 bis 2027 hat das STM Boxberg neben der Fortführung 
der Aufgaben der ersten Phase, die weitere zentrale Aufgabe, in Zusammenarbeit mit der 
Koordinierungsstelle und den lokalen Akteuren die Maßnahmen des „Integrierten 
Handlungskonzepts Boxberg – Perspektive 2030“ umzusetzen. Das Integrierte Handlungskonzept 
(IHK) wurde am 20. Juli 2021 vom Gemeinderat beschlossen. Im IHK werden Entwicklungsbedarfe, 
Handlungsfelder, Ziele und Maßnahmen zur Entwicklung des Boxbergs bis ins Jahr 2030 benannt, die 
den inhaltlichen Rahmen für die Arbeit des Stadtteilmanagements bilden. Bei der Umsetzung der 
Maßnahmen soll das STM eine proaktive, dynamische und aktivierende Rolle übernehmen und 
Netzwerke, Prozesse und Projekte vor Ort initiieren, durchführen und begleiten. Darüber hinaus hat 
das STM die Aufgaben: 1) Initiierung, Durchführung, Unterstützung und Begleitung von 
bürgerschafinitiierten und -getragenen Aktionen und Projekten, 2) Aufbau von Netzwerken zu den 
verschiedenen Handlungsfeldern, 3) Stärkung des Zusammenlebens, 4) Unterstützung der Ämter bei 
der Verbreitung von Informationen und der Einbindung der Bewohnerinnen und Bewohner in die 
Maßnahmen, sowie 5) Verknüpfung der verschiedenen Handlungsfelder bei der Umsetzung und mit 
den fünf Querschnittsfeldern (Siehe Anlage 01- Seite 5). Diese Aufgaben des Stadtteilmanagements 
im IHK und die dadurch gewährleistete Zusammenarbeit mit den Menschen im Stadtteil sind zentraler 
Bestandteil zur Maßnahmenumsetzung und Zielerreichung. 

2. Ve rgabeverfahren und Zeitplan 

Da für sogenannte „soziale und besondere Dienstleistungen“ ein erhöhter Schwellenwert gilt, 
schreibt die Stadt Heidelberg die Trägerschaft nach den Verfahrensvorschriften der 
Unterschwellenvergabeordnung (UVgO) als Verhandlungsvergabe mit Teilnahmewettbewerb aus. 
Für das Verfahren werden Eignungskriterien als Zulassungsvoraussetzung aufgestellt. Das 
Verfahren wird in drei Stufen durchgeführt werden. 

Die Ausschreibung soll nach dem Gemeinderatsbeschluss im Dezember 2021 veröffentlicht werden. 
Die Frist für die Einreichung von Bewerbungen wird circa 4 Wochen betragen. In einem ersten Schritt 
werden die Bewerberinnen und Bewerber anhand der Eignungskriterien (Referenzen) geprüft. Alle 
Bewerber, die die Eignungskriterien erfüllen, werden sodann im zweiten Schritt im Januar 2022 zur 
Einreichung eines – zunächst unverbindlichen – Angebotes inklusive eines Betriebskonzeptes 
aufgefordert. Für die Konzepterstellung und Angebotseinreichung sind drei bis vier Wochen 
vorgesehen. Im Anschluss an die Prüfung der Angebote und Betriebskonzepte durch das Amt für 
Stadtentwicklung und Statistik, sollen Verhandlungsgespräche mit allen Bietern stattfinden. Im 
Anschluss erhalten die Bieter im dritten Schritt die Möglichkeit, ihr Betriebskonzept gemäß den 
Ergebnissen des Verhandlungsgespräches zu überarbeiten und ein finales, verbindliches Angebot 
einzureichen. Nach Eingang der finalen Angebote werden diese nach den Zuschlagskriterien 
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bewertet. Die Stadtverwaltung wird den Zuschlag entsprechend den in der Anlage 01 - Seite 9 - 10 
dargestellten Zuschlagskriterien an den Bieter mit der höchsten Punktzahl vergeben. 

Mit dem Abschluss des Auswahlverfahrens ist bis April 2022 zu rechnen. 

3. Finanzierung 

Mit dieser Beschlussvorlage stimmt der Gemeinderat der Beauftragung eines Stadtteilmanagements 
für den Stadtteil Boxberg für weiter fünf Jahren zu, mit einer Verlängerungsoption für 2mal 1 Jahr. Die 
Gelder für das erste Haushaltsjahr (2022) sind bereits im Haushalt 2021/22 veranschlagt und stehen 
im Budget zur Verfügung. Für die Jahre 2023-2027 sind die Mittel jeweils in die Haushaltsplanung zu 
berücksichtigen. Der Preis ist vom Auftraggeber als Festpreis angegeben. Für das 
Stadtteilmanagement sind pro Jahr maximal 105.000 € netto vorgesehen (einschließlich 
Bewohnerfonds, Raummiete, Personal und Bürobetriebsmittel), in den Jahren 2022 und 2027 jeweils 
die Hälfte. Das Auftragsvolumen beläuft sich damit auf insgesamt 525.000 € für fünf Jahre. Für die 
mögliche Verlängerung auf zwei Jahre fallen Kosten in Höhe von 105.000 für jedes weitere Jahr an. 
Hinzu kommt die gesetzliche Mehrwertsteuer von bis zu 19 %, falls ein Bieter von dieser nicht (teil-) 
befreit ist. Das ergibt pro Jahr einen Betrag von insgesamt maximal 125.000 € (105.000 € netto ggf. 
zzgl. bis zu 20.000 € MwSt). 

 
B eteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen 

Keine gesonderte Beteiligung 
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Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des 
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes 
 

N ummer/n: 
( C odierung) 

+  / - 
b e rührt: Z i el/e: 

SOZ 3  
Solidarität, Eigeninitiative, Selbsthilfe und bürgerschaftliches Engagement 
fördern 

  Be gründung: 

  
Durch die Arbeit des Stadtteilmanagements wird bürgerschaftliches 
Engagement aktiviert. Dies schafft die gewünschte „Stadtteilidentität“. 

  Z i el/e: 

SOZ 4  Verstärkte Stadtteilarbeit 
  Be gründung: 

  
Die Einrichtung eines Stadtteilmanagements ist die Voraussetzung zu einer 
verstärkten Stadtteilarbeit. 

  Z i el/e: 

DW 2  Ein aktives und solidarisches Stadtteilleben fördern 
  Be gründung: 

  
Die Einrichtung eines Stadtteilmanagements mit Räumlichkeit und Personal 
soll helfen, ein Stadtteilleben zu initiieren. 

  Z i el/e: 

DW 4  Integration und interkulturelle Handlungsansätze fördern 
  Be gründung: 

  
Hilft, Vorurteile abzubauen und miteinander in Kontakt zu kommen. Positive, 
gemeinsame Erfahrungen fördern ein „Wir“-Gefühl. 

  Z i el/e: 

DW 6  
Generationenbeziehung und Generationensolidarität sowie das Ehrenamt 
stärken 

  Be gründung: 

  

Aufgabe des Stadtteilmanagements ist es, den aktuellen und noch 
andauernden Generationenwechsel als Chance zu begreifen und daraus 
positive Entwicklungen für das Stadtteilleben anzustoßen. 
 

 

2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten:  
 
Keine. 
 

gezeichnet 
Jürgen Odszuck 

 

Anlagen zur Drucksache: 

N ummer:  Be zeichnung  
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01 Leistungsbeschreibung zum Vergabeverfahren für den Betrieb eines 
Stadtteilmanagements im Stadtteil Boxberg nach der 
Unterschwellenvergabeordnung (UVgO) 
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